
[Weitere Angaben: https://st.museum-digital.de/object/86619 vom 23.04.2024]

Objekt: Rom, Tempio di Antonino e
Faustina in Campo Vaccino

Museum: Stiftung Händel-Haus Halle
Große Nikolaistraße 5
06108 Halle (Saale)
0345-500 90 221
stiftung@haendelhaus.de

Sammlung: Bilder- und Graphiksammlung

Inventarnummer: BS-IIc 31

Beschreibung
Auf diesem Blatt ist eine seitliche Ansicht des Tempels des Antoninus Pius und der Faustina
zu sehen. Der Kaiser Antoninus Pius ließ den Tempel im Jahr 141 für seine verstorbene und
vergöttlichte Frau Faustina erbauen. Er hat eine mächtige Säulenvorhalle und als obersten
Abschluss einen gesprengten Giebel.
Der Stich entstand nach einer Vorlage von Giovanni Battista Piranesi (1720-1778).
Gestochen wurde er von dem in Dresden tätigen Kupferstecher Jacob Friedrich (1746-1813).
Das Blatt ist Teil einer Sammlung von Radierungen von Friedrich und trägt die Nummer 17.

Signatur: J. C. J. Friedrich sc. secundum Piranesi. No. XVII.

Beschriftung: Veduta del Tempio di Antonino e Faustina in Campo Vaccino.

Grunddaten

Material/Technik: Kupferstich
Maße: H: ca. 25,6 cm; B: ca. 39,5 cm (Blattmaß). H:

20,8 cm; B: 31 cm (Plattenmaß).

Ereignisse

Vorlagenerstellungwann
wer Giovanni Battista Piranesi (1720-1778)
wo

Druckplatte
hergestellt

wann Vor 1813

wer Johan Christian Jacob Friedrich (1746-1813)

https://st.museum-digital.de/object/86619


wo

Schlagworte
• Gebäude
• Kupferstich
• Tempel
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Teil: Bildsammlung: Städte- und Gebäudedarstellungen. Halle an der Saale
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